
Platen, August von: Vi (1828)

1 Buntfarbig sonnt sich die Phaläne nicht;

2 Der Schwan befurcht mit stolzem Hals den See,

3 Doch hoch im Aether hausen Schwäne nicht;

4 Die Rieselquelle murmelt angenehm,

5 Doch Schiffe trägt sie nicht und Kähne nicht;

6 An Dauer weicht die Rose dem Rubin,

7 Ihn aber schmückt des Thaues Thräne nicht;

8 Was suchst du mehr, als was du bist, zu seyn,

9 Ein andres je zu werden, wähne nicht!
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